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Zwischenbau und Peter-Weiss-Haus verteidigen ihre Applaus-Titel aus dem vergangenen Jahr

ROSTOCK Schon zum zwei-
ten Mal haben das Peter-
Weiss-Haus und der Zwi-
schenbau gestern den Ap-
plaus Spiel-Stättenpreis der
Bundesregierung erhalten.
Damitkönnensie sich jeweils
über 15 000 Euro Zuschuss
freuen. Beide verteidigten ih-
ren Vorjahres-Titel, mit dem
unabhängigeMusikclubsund
Veranstalter aus den Berei-
chen Rock, Pop und Jazz un-
terstützt werden sollen – so-
fern sie ihrem Publikum ein
herausragendes Programm
bieten. Das schaffen die Ros-
tocker dank mindestens ei-
nes Konzerts pro Woche, ur-
teilte die Jury.
„MitdemPreisgeldkönnen

wir unseren Kulturstandort
in Rostock und der Region

festigen und weiterhin viele
kleinere unkommerzielle
Veranstaltungen realisieren,
die sichnur schwer selbst tra-
gen können“, sagt Stephan
Sattler von der Subraum eG,
die das Programm im Peter-
Weiss-Haus zusammenstellt
und verwirklicht. Die Aus-
zeichnung sei für sein Team
Ansporn undBestätigung zu-
gleich. „Wir freuen uns, dass
wir die Qualität unserer Ver-
anstaltungen erhöhen kön-
nen, indem wir vorhandene
Technik modernisieren und
Neuanschaffungen finanzie-
ren können“, so Sattler. Auch

Henryk Janzen vom Zwi-
schenbauweißbereits,wofür
die Prämie eingesetzt wer-

den soll: „Mit dem Preisgeld
möchten wir gerne die Infra-
struktur für unsere Gastmu-

Das Peter-Weiss-Haus will das Geld für kleinere Veranstaltungen einsetzen. FOTO: NICOLE PÄTZOLD

AbsolutesHighlight:dasKonzert vonMarteria. Die beidenBühnen
bieten aber vor allem kleinen und noch unbekannteren Bands und
Musikern die Chance auf Liveauftritte. FOTO: ZWISCHENBAU
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„Mit dem
Preisgeld möch-
ten wir die
Infrastruktur
verbessern.“

Henryk Janzen
Zwischenbau

siker verbessern. Backstage,
Cateringstrecke und Büh-
nenaufbau sollen erneuert
werden, damit sich unsere
Künstler schnell wohlfüh-
len.“ Er sei hoch erfreut über
die Anerkennung. „Dies fes-
tigt uns imVorhaben,weitere
Konzerte zu veranstalten
und uns die Nächte um die
Ohren zu schlagen“, erklärt
Janzen.
Verliehen wird die Aus-

zeichnung von der Beauf-
tragten der Bundesregierung
für Kultur und Medien,
Staatsministerin Prof. Moni-
ka Grütters, an insgesamt
64 Clubs aus 13 Bundeslän-
dern. Sie sagt: „Junge Musi-
ker brauchen Liveauftritte,
um ihrPublikumunmittelbar
zubegeisternund sich künst-
lerisch weiterzuentwickeln.“
Dafür würden die Clubs ih-
nen die Bühne bieten. NNN

GROß KLEIN Eine Gruppe
vonRechtenhat amSonntag-
abend gegen 19.45 Uhr im
Blockmacherring in Groß
Klein Seiten aus einemKoran
gerissen und verbrannt. Au-
ßerdem hielten sie unter an-
derem Transparente des
AfD-Kreisverbandes Rostock
gegen eine angebliche Mo-
schee-Erweiterung hoch und
„sprachen sich gegen Asylbe-
werber in Rostock aus“, so
diePolizei. ZumTeil seien ihr
die Spontandemonstranten
bereits bekannt gewesen.
Durch den Protest fühlte

sich eine zwölfköpfige Grup-
pe provoziert. Es kam zu
wechselseitigen Be-
schimpfungen. Um eine
Schlägerei zu verhindern,
griff die Polizei ein. Die Be-

amten trennten die beiden
Gruppen voneinander und
stellten die Identität der An-
wesenden fest. Außerdem
sprachen sie gegen mehrere
Personen einen Platzverweis
für den Bereich Groß Klein
aus und nahmen zahlreiche
Anzeigen wegen Beleidigung
undVerstoßes gegendasVer-
sammlungsgesetz auf. Jetzt
ermittelt das Kriminalkom-
missariat Rostock.
Zuletztwaren im Juli Rech-

te in Groß Klein aufmar-
schiert. Unter anderem hat-
ten sie zweimal versucht, ei-
nen Treff für minderjährige
unbegleitete Flüchtlinge zu
stürmen. Dieser wurde dar-
aufhin geschlossen, die Ju-
gendlichenwurden in andere
Stadtteile gebracht. NNN

REUTERSHAGEN Aufgrund
eines Rohrschadens können
Autofahrer bis voraussicht-
lich morgen nicht von der
Hamburger in dieGoerdeler-
straße abbiegen. In Gegen-
richtung wird der Verkehr
während der Reparatur der
Sonntagabend beschädigten
Trinkwasserleitung mit
25 Zentimetern Durchmes-
ser einspurig anderBaustelle
vorbeigeführt. Eine Umlei-
tung der Buslinien 25, 39 und
F1 istbereits eingerichtet, er-
klärt die Rostocker Straßen-
bahn AG. Zuständig für die
Arbeiten ist die Eurawasser
Nord GmbH. Sie hat für An-
wohner eine Servicehotline
eingerichtet. NNN
Kontakt: 0381/807 22 20

STADTMITTE Dank ihres be-
herzten Eingreifens haben
mehrere Fahrgäste am Sonn-
tag in einem Bus auf Höhe
des Konrad-Adenauer-Plat-
zes einen Räuber an der
Fluchtgehindert.Zuvorhatte
der 36-jährige Rostocker ge-
gen15.25Uhrversucht, einer
17-Jährigen das Handy zu
entreißen. Als diese sich er-
folgreich wehrte, schlug er
ihr ins Gesicht, ließ kurz von
ihr ab und näherte sich dann
erneut von hinten. Wieder
schlug er ihr ins Gesicht und
versuchte, das Handy zu rau-
ben – wieder erfolglos. Die-
ses Mal wurden die anderen
Fahrgäste aufmerksam und
hinderten den Obdachlosen
bis zur Festnahme durch die
Polizei an der Flucht. NNN

ROSTOCK Mit einer Lesung
vonCornelia Schmalz-Jacob-
sen sind gestern im Rathaus
die Kempowski-Tage eröff-
net worden. Sie bieten noch
bis zum 6. November Vorträ-
ge, Filme und Ausstellungen
unter dem übergeordneten
Titel „Alles umsonst – ge-
flüchtet und vertrieben“. Er
ist angelehnt an den letzten
Roman des Schriftstellers
WalterKempowski, indemer
sich der Themen Flucht und
Vertreibung annahm. In „Al-
les umsonst“ erzählt er die
Geschichte einer Familie im
letzten Kriegswinter und
schildert die lange totge-
schwiegenen Leiden der
deutschen Zivilbevölkerung.
Die kennt auch Schmalz-

Jacobsen, die den Einmarsch

der Russen allerdings als Be-
freiung empfand: Endlich
war der Kriegmit seinen Ber-
linerBombennächtenvorbei,
es bestand keine Gefahr
mehr durch SS oderGestapo.
Die Last des jahrelangen

Veranstaltungsreihewidmet sich bisAnfangNovember demThemaVertreibung

Schweigens über die Gesin-
nung ihrer Eltern – sie waren
aktive Nazi-Gegner – fiel von
ihr ab. In ihrem Buch „Rus-
sensommer. Meine Erinne-
rungen an die Befreiung vom
NS-Regime“ lässt sie die Le-
ser an ihren Erlebnissen im
Sommer 1945 teilhaben. Das

Volker Höffer hält
einen Vortrag über
DDR-Flüchtlinge.

Kriegsende verbrachte sie als
zehnjähriges Mädchen bei
Verwandten an der Ostsee.
Heute stehen gleich zwei

Veranstaltungen auf dem
Programm. Volker Höffer,
Chef der Rostocker Außen-
stelle der Behörde des Bun-
desbeauftragten fürdieStasi-
Unterlagen, widmet sich um
17 Uhr im Kulturhistori-
schen Museum im Kloster
zum Heiligen Kreuz dem
Thema „Ostseeflüchtlinge –
Grenzregime und Fluchten
an der DDR-Grenze“. Und
um 20 Uhr zeigt das Licht-
spieltheater Wundervoll in
der Frieda 23 den Dokumen-
tarfilm „Seefeuer“. Regisseur
Gianfranco Rosi beleuchtet
darin das Schicksal der Men-
schen auf Lampedusa.NNN

VON TORBEN HINZ

Bei denAffen imDarwine-
um habe ich es
noch nicht be-
obachtet, aber
sie können es
bestimmt auch
– Lügen. Sie sind
den Menschen eben sehr
ähnlich.Umdasherauszu-
finden, haben Forscher
zwei Affendamen in ihr
Gehege gelassen. Der
Rangniedrigeren von bei-
den zeigten sie vorher, wie
sie eine Banane unter ei-
nerTonneversteckten.Die
Dominantere wusste von
nichts. Zack, setzte sich
dieRangniedrigere auf die
Tonne und tat, als wäre
nichts. Erst als die Domi-
nantere sich in einer weit
entfernten Ecke befand,
holte sie die Banane her-
vor. Fazit: Wenn es ums
Essen und Futterneid
geht, werden die Tiere
zum Menschen.

VON DR. REINER TIESEL

Vorübergehend beruhigt
sichdasWetter in
der Region
Rostock heu-
te, allerdings
bleibt es zu-
gleich recht kühl.
Nach gebietsweisem Ne-
bel ist es wechselnd, vor-
wiegend stark bewölkt,
vor allem nachts teils auch
neblig-trüb. Vereinzelt
kommteszuetwasRegen.
Die Temperatur erreicht
tagsüber Werte um
10 Grad Celsius, in der
Nacht geht sie auf 6 bis
3 GradCelsius zurück. Es
weht schwacher, an der
SeemäßigerWind–meist
aus Richtung Nordost bis
Nordwest. Der Ausblick
auf den morgigen Tag: Im
späteren Tagesverlauf
greifen westliche Tiefaus-
läufer über und es wird
windiger.
UnserAutor istRostocks
bekanntester Meteorologe.

Immer für Sie da

Guten Morgen!

Bei den Affen
menschelt es

Wenig Wind,
aber kühl

NNN-Wetter

Rostocks Clubs sind spitze

Rechte verbrennen
Koran-Seiten

Wasserschaden:
Goerdelerstraße
abgeschnitten

Fahrgäste
hindern Räuber

an Flucht

Kempowski-Tage gestartet
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